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STUDIENDESIGN: ABLAUF DER BEFRAGUNG

Der vorliegende Bericht ist das Ergebnis einer bundesweiten Online-Befragung zu neun aktuellen berufs-
politischen Themen, an der sich die Architektenkammern aller Länder beteiligten.

Vom 19.05. bis 23.06.2025 wurden die selbstständig tätigen, angestellten und beamteten Mitglieder der 
Architektenkammern der Länder befragt (alle Fachrichtungen / nur Mitglieder bis 70 Jahre). Zu der 
Befragung eingeladen wurden insgesamt 96.171 Kammermitglieder.

Die Angaben von 15.624 Kammermitgliedern (5.714 selbstständig Tätige und 9.910 angestellte 
und beamtete Beschäftigte) flossen in die länderübergreifende Datenanalyse ein (bereinigte Rück-
laufquote: 16,3%).

Gewichtung: Da die Rücklaufquoten der einzelnen Länderkammern teils deutlich voneinander abweichen 
(Rücklaufquoten zwischen 11% und 28%), wurde der Datensatz nach Bundesländern gewichtet, d.h. die 
Fälle wurden so gewichtet, dass die Antworten je Länderkammer entsprechend ihres Anteils an allen 
Kammermitgliedern bundesweit im Datensatz repräsentiert sind.
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STUDIENDESIGN: BEFRAGUNGSINHALTE

Die Berufspolitische Befragung 2025 umfasste insgesamt neun Themenblöcke:

1. Berufspraktische Erfahrungen von Juniormitgliedern

2. Teilzeittätigkeit

3. Gründungsbereitschaft

4. Bauantragswesen

5. DIN-Normen

6. Bundesregister Nachhaltigkeit

7. Bezug von CAD- / BIM-Software

8. KI

9. Transformationsbarometer Bauwende

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse zum 8. Themenblock dar. Er beruht auf den 

Antworten von 15.624 Kammermitgliedern.
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MANAGEMENT SUMMARY
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MANAGEMENT SUMMARY

KI-NUTZUNG

29% der Kammermitglieder setzen in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools ein, d.h. eine Mehrheit von 
71% nutzt derzeit keine KI.

Vor allem in großen Unternehmen und Büros werden KI-Werkzeuge eingesetzt. In Büros mit 25+ 
Beschäftigten gibt mehr als die Hälfte der Inhaber/-innen an, KI zu nutzen.

Es lassen sich drei KI-Nutzertypen identifizieren:

• Die mit 64% größte Gruppe der KI-Nutzer/innen tastet sich derzeit an den Einsatz von KI heran und 
nutzt KI-basierte Tools insgesamt deutlich seltener als die anderen beiden Gruppen.

• 16% setzen KI überdurchschnittlich häufig im Planungsprozess ein, d.h. für Visualisierung / Rendering, 
3D-Modellierung, Simulationen oder die Optimierung von Entwurfsvarianten.

• Das verbleibende Fünftel nutzt KI häufiger als die anderen zur Prozessoptimierung, d.h. zur Text-
erstellung, Dokumentation, Recherche und Überprüfung rechtlicher Fragen/Vorgänge, Bestands-
analyse und Projektplanung.
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MANAGEMENT SUMMARY

KI-NUTZER/INNEN: UMGANG MIT / EINSTELLUNGEN ZU KI-BASIERTEN TOOLS

KI-basierte Werkzeuge werden vor allem für die Erledigung von Routinearbeiten in der Planung (72%) und 
zur Effizienzsteigerung von Projekten (52%) eingesetzt. Ein Fünftel der KI-Nutzer/innen setzt künstliche 
Intelligenz als Inspirationshilfe ein.

KI-Nutzer/innen haben hohe Anforderungen an KI-Tools. Mehrheitlich genannte zwingende oder sehr 
wichtige Voraussetzungen für einen Einsatz sind zuverlässige Datenqualität, nachvollziehbare Ergebnisse, 
Datenhoheit, Hoheit über die eigenen Arbeitsergebnisse und Planungsentscheidungen sowie inklusive 
und faire KI-Systeme.

Das mit Abstand größte Potenzial KI-basierter Tools sehen die befragten KI-Nutzer/innen in der Effizienz-
steigerung und Automatisierung von Prozessen (78% = sehr hohes / hohes Potenzial). 55% erhoffen eine 
verbesserte datenbasierte Entscheidungsfindung, 51% ein verbessertes Komplexitätsmanagement / eine 
optimierte Kosten- und Terminplanung.

90% der KI-Nutzer/innen sehen auch Schwierigkeiten beim Einsatz KI-basierter Werkzeuge. Größte 
Problemfelder sind ein fehlender Zugang zu verlässlichen und umfassenden Datensätzen (54%) und 
mangelnde Erfahrung im Umgang mit KI-basierten Werkzeugen (52%).
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MANAGEMENT SUMMARY

BEREITSTELLUNG VON DATEN FÜR TRAINING VON KI

Knapp die Hälfte aller Befragten würde Daten für das Training von KI-Modellen zur Verfügung zu stellen. 
Befragte, die selbst KI nutzen, zeigen eine deutlich höhere Bereitschaft, Daten zu teilen als solche, die 
keine KI einsetzen (67% gegenüber 40%). 

Die Bereitstellung von Daten wird jedoch an Bedingungen geknüpft, vor allem an die Einhaltung hoher 
Sicherheitsstandards und die Garantie, auch selbst von der Bereitstellung der Daten zu profitieren.

Am häufigsten besteht die Bereitschaft, technische Pläne und Zeichnungen zu teilen (29% aller 
Befragten). Jeweils rund ein Fünftel würde Kostenpläne, Analysedaten und technische Details zur 
Verfügung stellen.

Unterstützt werden sollten durch die Datenbereitstellung vor allem der Aufbau von Datenplattformen (31%) 
sowie die Analyse von Gebäudedaten (27%) und Energiekonzepten (22%).
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MANAGEMENT SUMMARY

RISIKEN VON KI UND FORTBILDUNGSBEDARF

Nahezu alle Befragten (95%) sehen Risiken in der Nutzung von KI-Tools, allen voran die Gefahr einer 
unkritischen Übernahme von Daten (71%).

Jeweils etwa die Hälfte der Befragten betrachtet die hohe Abhängigkeit von Software-Unternehmen, 
ungeklärte rechtliche Fragen, Datenmissbrauch / Sicherheitsrisiken sowie die Gefahr einer Standardi-
sierung von Entwürfen als Risiken des Einsatzes künstlicher Intelligenz. Die Automatisierung der eigenen 
Tätigkeit fürchtet ein Fünftel der Befragten.

Der Fortbildungsbedarf rund um KI ist hoch: Gut drei Viertel der Befragten melden Fortbildungsbedarf an, 
in erster Linie zu den Themen „KI im Planungs- und Baubereich“ (50%), „Effizienz durch KI und Automa-
tisierung“ (42%), „KI für nachhaltige Planung“ (36%) und „KI und BIM in der Architektur, Innenarchitektur, 
Landschaftsarchitektur und Stadtplanung“ (34%).
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ERGEBNISSE IM DETAIL
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ALLE BEFRAGTEN:
EINSATZ KI-BASIERTER TOOLS IM 
BERUFSALLTAG
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SETZEN SIE IN IHRER TÄGLICHEN ARBEIT KI-BASIERTE TOOLS EIN? 

Bei 29% der Befragten gehört der 
Einsatz KI-basierter Tools zum 
beruflichen Alltag.

71% setzen im Rahmen ihrer täglichen 
Arbeit keine KI-basierten Tools ein.

29%

71%

Einsatz von KI in der
täglichen Arbeit

kein Einsatz von KI in
der täglichen Arbeit

Basis: alle Befragten
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EINSATZ KI-BASIERTER TOOLS IM RAHMEN DER TÄGLICHEN ARBEIT

NACH ART DER BERUFSAUSÜBUNG

Büroinhaber/-innen und Beschäftigte im 
öffentlichen Dienst setzen im Berufs-
alltag seltener KI ein als Angestellte in 
der Privatwirtschaft.

Die differenzierte Analyse zeigt, dass 
KI-basierte Tools in kleinen Büros / 
Unternehmen deutlich seltener genutzt 
werden als in großen.

In Büros mit 25 und mehr Beschäftigten 
gibt mehr als die Hälfte der Inhaber/-
innen an, KI zu nutzen (s. folgende 
Seite).

24%

34%

39%

22%

29%

selbstständig Tätige

Gesamt

Basis: alle Befragten

Angestellte in der
gewerblichen Wirtschaft

Beschäftigte im
öffentlichen Dienst

Angestellte in
Planungsbüros
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EINSATZ KI-BASIERTER TOOLS IM RAHMEN DER TÄGLICHEN ARBEIT

NACH BÜRO- / UNTERNEHMENSGRÖßE

19%

30%

40%

55%

67%

22%

26%

33%

40%

47%

21%

25%

34%

35%

42%

weniger als 5 Personen

5 bis 9 Personen

10 bis 24 Personen

25 bis 49 Personen

50 und mehr Personen

weniger als 5 Personen

5 bis 9 Personen

10 bis 24 Personen

25 bis 49 Personen

50 und mehr Personen

weniger als 5 Personen

5 bis 9 Personen

10 bis 24 Personen

25 bis 49 Personen

50 und mehr Personen

selbstständig Tätige

Angestellte in
Planungsbüros

Angestellte in
der sonstigen
Privatwirtschaft

Basis: alle Kammermitglieder, die - selbstständig oder angestellt - in der Privatwirtschaft tätig sind
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EINSATZ KI-BASIERTER TOOLS IM RAHMEN DER TÄGLICHEN ARBEIT

DIFFERENZIERTE BETRACHTUNG

Jüngere Kammermitglieder nutzen KI-basierte Tools häufiger als ältere. Bei 44% der unter 40-Jährigen 
gehört KI zum Berufsalltag. Der Anteil sinkt mit zunehmendem Alter über 34% (40-49 Jahre) und 26% 
(50-59 Jahre) auf 17% bei Befragten ab 60 Jahre.

Männer setzen KI häufiger ein als Frauen.

Vor allem jüngere Männer greifen im beruflichen Alltag deutlich häufiger auf KI-basierte Tools zurück als 
ihre gleichaltrigen Kolleginnen. In der Altersgruppe unter 40 Jahren geben 53% der Männer, aber nur 38% 
der Frauen an, im beruflichen Alltag KI zu nutzen. Auch in der Altersgruppe zwischen 40 und 49 Jahren ist 
der geschlechtsspezifische Unterschied noch deutlich ausgeprägt (39% der Männer vs. 29% der Frauen). 

In den Altersklassen ab 50 Jahren ist hinsichtlich des Einsatzes von KI demgegenüber kein signifikanter 
Unterschied zwischen den Geschlechtern mehr festzustellen.
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EINSATZ KI-BASIERTER TOOLS IM RAHMEN DER TÄGLICHEN ARBEIT

NACH ALTER UND GESCHLECHT

44%

34%

26%

17%

< 40
Jahre

40 - 49
Jahre

50 - 59
Jahre

60 +
Jahre

28%

30%

weiblich

männlich

38%

53%

29%

39%

25%

27%

17%

17%

28%

30%

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich
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Basis: alle Befragten
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NUR KI-NUTZER/INNEN:
EINSATZBEREICHE KI-BASIERTER TOOLS
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EINSATZBEREICHE KI-BASIERTER TOOLS

Kammermitglieder, die im Rahmen ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen, nutzen diese vor 
allem zur Erstellung von Texten, z.B. für Öffentlichkeitsarbeit oder Protokolle (58% = sehr häufiger oder 
häufiger Einsatz).

Für die Klärung rechtlicher Fragen, z.B. zu Verträgen oder Honoraren oder die Nutzung von Normen setzt 
ein knappes Drittel (sehr) häufig KI-basierte Tools ein. Rund ein Viertel nutzt KI zur Dokumentation. 

Jeweils etwa ein Fünftel der KI-Nutzer/-innen unter den Befragten bedient sich KI-basierter Werkzeuge zur 
Überprüfung der Einhaltung baurechtlicher Vorgaben, für Visualisierung und Rendering und zur Erstellung 
von Informationsmaterialien für das Büro (z.B. interne Handbücher).

Für die Termin- und Kostenplanung setzen 13% KI-Werkzeuge ein. 

Alle weiteren Aufgaben (Bestandsanalyse, Simulationen, Optimierung von Planungsvarianten, 3D-
Modellierung, Trainieren von LLM) erledigen nur wenige (< 10%) sehr häufig oder häufig mit Hilfe von KI.
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WIE OFT NUTZEN SIE KI-BASIERTE TOOLS FÜR DIE FOLGENDEN AUFGABEN?

28%

10%

9%

7%

5%

6%

6%

3%

2%

2%

2%

3%

2%

31%

22%

22%

17%

14%

13%

12%

10%

7%

5%

4%

5%

4%

25%

30%

29%

23%

25%

22%

20%

20%

15%

12%

13%

10%

6%

9%

15%

15%

16%

16%

16%

18%

18%

18%

14%

16%

13%

9%

8%

24%

25%

37%

39%

43%

45%

50%

59%

67%

66%

69%

78%

Textarbeit (z.B. Öffentlichkeitsarbeit, Erstellung von Protokollen)

rechtliche Fragen (z.B. Verträge, Honorare)

Nutzung von Normen

Dokumentation

Überprüfung der Einhaltung baurechtlicher Vorgaben

Visualisierung und Rendering

Erstellung von Informationsmaterial für das Büro (Handbücher etc.)

Projektplanung (z.B. Kosten, Zeit, Termine)

Bestandsanalyse

Analyse und Simulationen (z.B. Lichtverhältnisse, Energieverbrauch)

Optimierung von Entwurfs- und Grundrissvarianten

3D-Modellierung im BIM-Prozess

Trainieren von Large Language Models (LLM)

sehr häufig häufig gelegentlich selten nie

Frageformulierung: Wie oft nutzen Sie KI-basierte Tools für die folgenden Aufgaben? / Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen
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IDENTIFIZIERUNG VON NUTZERTYPEN MITTELS CLUSTERANALYSE 

Mit Hilfe einer Clusteranalyse lassen sich drei 
KI-Nutzertypen identifizieren.

Die mit 64% größte Gruppe tastet sich derzeit 
an den Einsatz von KI heran und nutzt KI-
basierte Tools insgesamt deutlich seltener als 
die anderen beiden Gruppen.

16% setzen KI überdurchschnittlich häufig im 
Planungsprozess ein, d.h. für Visualisierung / 
Rendering, 3D-Modellierung, Simulationen 
oder die Optimierung von Entwurfsvarianten.

Das verbleibende Fünftel nutzt KI häufiger als 
die anderen zur Prozessoptimierung, d.h. zur 
Texterstellung, Dokumentation, Recherche 
und Überprüfung rechtlicher Fragen/Vorgänge, 
Bestandsanalyse und Projektplanung.

64%

16%

20% eher sporadischer Einsatz
von KI (erste Schritte)

Einsatz von KI vor allem
im Planungsprozess

Einsatz von KI vor allem
zur Prozessoptimierung

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen
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51%

57%

84%

17%

27%

75%

20%

26%

72%

12%

20%

61%

10%

16%

51%

28%

25%

11%

30%

34%

18%

31%

30%

20%

19%

30%

29%

21%

33%

29%

21%

18%

5%

53%

39%

7%

49%

44%

8%

69%

50%

10%

69%

51%

20%

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

sehr häufig / häufig gelegentlich selten / nie

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

Textarbeit
(z.B. Öffentlichkeitsarbeit,

Erstellung von Protokollen)

rechtliche Fragen
(z.B. Verträge, Honorare)

Dokumentation

Überprüfung der Einhaltung
baurechtlicher Vorgaben

Nutzung von Normen

WIE OFT NUTZEN SIE KI-BASIERTE TOOLS FÜR DIE FOLGENDEN AUFGABEN?

NACH NUTZERTYPEN (1 VON 3) 



Berufspolitische Befragung 2025 / Bericht Einsatz von KI22

3%

13%

39%

9%

13%

43%

1%

7%

32%

2%

4%

21%

13%

29%

33%

17%

25%

23%

6%

25%

31%

3%

13%

13%

83%

58%

28%

73%

62%

34%

92%

68%

37%

95%

83%

66%

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

sehr häufig / häufig gelegentlich selten / nie

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

Erstellung von Informations-
material für das Büro:

Handbücher, Verfahren,
Einarbeitung von Personal

Bestandsanalyse

Trainieren von
Large Language Models

(LLM)

Projektplanung
(z.B. Kosten, Zeit, Termine)

WIE OFT NUTZEN SIE KI-BASIERTE TOOLS FÜR DIE FOLGENDEN AUFGABEN?

IDENTIFIZIERUNG VON NUTZERTYPEN MITTELS CLUSTERANALYSE (2 VON 3)
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9%

54%

22%

32%

12%

26%

14%

1%

11%

14%

19%

32%

20%

3%

35%

12%

4%

32%

20%

7%

31%

17%

72%

14%

58%

97%

33%

76%

96%

42%

66%

92%

58%

70%

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

sehr häufig / häufig gelegentlich selten / nie

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

Visualisierung
und Rendering

Optimierung von
Entwurfs- und

Grundrissvarianten

3D-Modellierung
im BIM-Prozess

Analyse und Simulationen
(z.B. Lichtverhältnisse,

Energieverbrauch)

WIE OFT NUTZEN SIE KI-BASIERTE TOOLS FÜR DIE FOLGENDEN AUFGABEN?

IDENTIFIZIERUNG VON NUTZERTYPEN MITTELS CLUSTERANALYSE (3 VON 3)
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KI-NUTZERTYPEN

DIFFERENZIERTE ANALYSE

In Planungsbüros tätige Kammermitglieder, die KI-Tools nutzen, setzen KI-basierte Werkzeuge häufiger als andere im 
Planungsprozess ein (Visualisierung / Rendering, 3D-Modellierung, Simulationen, Optimierung von Entwurfsvarianten).

Dies trifft insbesondere auf große Planungsbüros zu – ein Ergebnis, das vermutlich darauf zurückzuführen ist, dass in 
großen Büros deutlich häufiger BIM eingesetzt wird als in kleinen. 

Beschäftigte in der gewerblichen Wirtschaft nutzen KI häufiger vor allem zur Prozessoptimierung (Texterstellung, 
Dokumentation, Recherche/Überprüfung rechtlicher Fragen/Vorgänge, Bestandsanalyse, Projektplanung), während 
Beschäftigte im öffentlichen Dienst KI-Werkzeuge überdurchschnittlich häufig nur sporadisch einsetzen.

Befragte der Fachrichtungen Landschaftsarchitektur und Stadtplanung sind überproportional häufig in der Gruppe derer 
zu finden, die KI nur sporadisch nutzen. Dies ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass Kammermitglieder dieser 
Fachrichtungen häufig im öffentlichen Dienst tätig sind. 
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KI-NUTZERTYPEN

NACH ART DER BERUFSAUSÜBUNG UND FACHRICHTUNG

62%

65%

60%

72%

18%

17%

15%

8%

20%

18%

25%

20%

eher sporadischer Einsatz von KI (erste Schritte)
Einsatz von KI vor allem im Planungsprozess
Einsatz von KI vor allem zur Prozessoptimierung

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

selbstständig
Tätige

Angestellte in
Planungsbüros

Angestellte in der
gewerbl. Wirtschaft

Beschäftigte im
öffentl. Dienst

63%

62%

72%

67%

16%

18%

11%

16%

20%

21%

16%

17%

Architektur

Innen-
architektur

Landschafts-
architektur

Stadtplanung

eher sporadischer Einsatz von KI (erste Schritte)
Einsatz von KI vor allem im Planungsprozess
Einsatz von KI vor allem zur Prozessoptimierung

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen
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KI-NUTZERTYPEN

NACH BÜROGRÖßE

65%

61%

62%

43%

13%

21%

22%

35%

22%

18%

16%

22%

weniger als 5
Personen

5 bis 9
Personen

10 bis 24
Personen

25 und mehr
Personen

eher sporadischer Einsatz von KI (erste Schritte)
Einsatz von KI vor allem im Planungsprozess
Einsatz von KI vor allem zur Prozessoptimierung

Basis: selbstständig Tätige, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

Büroinhaber/innen

74%

66%

67%

63%

7%

14%

16%

20%

19%

20%

18%

17%

weniger als 5
Personen

5 bis 9
Personen

10 bis 24
Personen

25 und mehr
Personen

eher sporadischer Einsatz von KI (erste Schritte)
Einsatz von KI vor allem im Planungsprozess
Einsatz von KI vor allem zur Prozessoptimierung

Basis: Ang. in Planungsbüros, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

Angestellte in Planungsbüros
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NUR KI-NUTZER/INNEN:
ZIELE DES EINSATZES KI-BASIERTER 
TOOLS IM BERUFSALLTAG
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MIT WELCHEM ZIEL SETZEN SIE KI-BASIERTE TOOLS EIN?

KI-basierte Werkzeuge werden von den 
Befragten vor allem für die Erledigung 
von Routinearbeiten in der Planung 
eingesetzt (72%).

52% nutzen sie mit dem Ziel der Effi-
zienzsteigerung von Projekten.

Ein Fünftel der KI-Nutzer/innen setzt 
künstliche Intelligenz als Inspirations-
hilfe ein.

Nachhaltigere Planung und Förderung 
der Baukultur spielen beim Einsatz von 
KI nur selten eine Rolle.

72%

52%

19%

8%

4%

Ermöglichung nachhaltigerer Planung

Förderung der Baukultur

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

Erledigung von Routinearbeiten
in der Planung

Steigerung der Wirtschaftlichkeit
und Effizienz von Projekten

Förderung der Kreativität
von Planenden
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MIT WELCHEM ZIEL SETZEN SIE KI-BASIERTE TOOLS EIN?

NACH KI-NUTZERTYP

68%

46%

13%

4%

2%

77%

65%

36%

13%

6%

83%

70%

25%

16%

9%

Förderung der Kreativität von Planenden

Ermöglichung nachhaltigerer Planung

Förderung der Baukultur

eher sporadischer Einsatz
von KI (erste Schritte)

Einsatz von KI vor allem
im Planungsprozess*

Einsatz von KI vor allem
zur Prozessoptimierung**

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen
* Nutzung von KI für Visualisierungen Renderings, Simulationen, 3D-Modellierung, Optimierung von Planungsvarianten

** Nutzung von KI für Texterstellung, Dokumentation, Recherche und Überprüfung rechtlicher Fragen/Vorgänge, Bestandsanalyse, Projektplanung

Erledigung von Routinearbeiten
in der Planung

Steigerung der Wirtschaftlichkeit
und Effizienz von Projekten
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NUR KI-NUTZER/INNEN:
EINFLUSS KI-BASIERTER TOOLS AUF DIE 
EIGENE ARBEITSWEISE
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WIE STARK BEEINFLUSST DER EINSATZ VON KI-TECHNOLOGIEN BEREITS 

HEUTE IHRE ARBEITSWEISE?

Gut ein Fünftel der Befragten, die KI-
Tools in ihren Arbeitsalltag integriert 
haben, gibt an, diese Tools hätten einen 
(sehr) starken Einfluss auf die eigene 
Arbeitsweise (22%).

Ein nahezu gleich großer Anteil (21%) 
sieht (nahezu) keine Beeinflussung der 
eigenen Arbeitsweise durch die Inte-
gration von KI-Tools. 

Bei 57% beeinflusst die Nutzung KI-
basierter Werkzeuge die Arbeitsweise 
ein wenig.

4%

18%

57%

20%

1%

sehr stark

stark

ein wenig

kaum

gar nicht

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen
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WIE STARK BEEINFLUSST DER EINSATZ VON KI-TECHNOLOGIEN BEREITS 

HEUTE IHRE ARBEITSWEISE? NACH KI-NUTZERTYP

Sporadische KI-Nutzer/innen stellen 
erwartungsgemäß einen schwächeren 
Einfluss der KI auf die eigene Art zu 
arbeiten fest als die anderen Nutzer-
typen.

Den größten Einfluss haben KI-basierte 
Tools auf die Arbeitsweise derer, die KI 
vor allem zur Prozessoptimierung 
(Texterstellung, Dokumentation, 
Recherche/Überprüfung rechtlicher 
Fragen/Vorgänge, Bestandsanalyse, 
Projektplanung) einsetzen.

2%

3%

12%

10%

24%

38%

58%

64%

45%

28%

9%

5%

2%

0%

0%

sehr stark stark ein wenig kaum gar nicht

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

Einsatz von KI vor allem
im Planungsprozess

Einsatz von KI vor allem
zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz
von KI (erste Schritte)
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NUR KI-NUTZER/INNEN:
ANFORDERUNGEN AN KI-BASIERTE TOOLS
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ANFORDERUNGEN AN KI-BASIERTE TOOLS

Die wichtigste Anforderung an KI-Tools ist die zuverlässige Qualität der Daten. 86% der KI-Nutzer/innen 
nennen dies als zwingende oder sehr wichtige Voraussetzung für den Einsatz eines KI-basierten Werk-
zeugs.

Weit überwiegend als zwingend oder sehr wichtig werden die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse (82%), 
die Gewährleistung der Datenhoheit (77%), die Hoheit über die eigenen Arbeitsergebnisse (73%) und die 
Hoheit über Planungsentscheidungen (71%) genannt.

Inklusive und faire KI-Systeme sind für 59% der KI-Nutzer/innen zwingend oder sehr wichtig. Die im 
Vergleich geringste Bedeutung wird dem Zugang zu einem Weiterbildungsangebot beigemessen (47%).

Der Vergleich der Nutzertypen zeigt vor allem, dass sporadische KI-Nutzer/innen häufig rigidere Anfor-
derungen („zwingende Voraussetzung“) an KI-Tools stellen als solche, die KI häufiger einsetzen. Hier 
besteht offenbar eine größere Skepsis gegenüber diesen Instrumenten als bei jenen, die schon mehr 
Erfahrung in der Nutzung von KI haben.
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WIE WICHTIG SIND IHNEN FOLGENDE ASPEKTE BEI DER NUTZUNG KI-

BASIERTER TOOLS?

51%

41%

47%

44%

48%

25%

15%

35%

41%

30%

29%

23%

34%

32%

10%

13%

16%

15%

13%

25%

32%

3%

3%

5%

8%

10%

11%

15%

2%

2%

3%

4%

5%

5%

5%

zuverlässige Datenqualität

Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse

Datenhoheit

Hoheit über Arbeitsergebnisse

Hoheit über Planungsentscheidungen

inklusive und faire KI-Systeme

Zugang zu Weiterbildungsangebot

zwingende Voraussetzung sehr wichtig eher wichtig eher nicht wichtig gar nicht wichtig

-Wert auf einer Skala von 1 = zwingende Voraussetzung bis 5 = sehr gar nicht wichtig / Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

 1,7

 1,8

 1,9

 2,0

 2,0

 2,4

 2,6
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WIE WICHTIG SIND IHNEN FOLGENDE ASPEKTE BEI DER NUTZUNG KI-

BASIERTER TOOLS? NACH KI-NUTZERTYP (1 VON 2)

52%

44%

51%

42%

34%

40%

48%

42%

41%

47%

37%

37%

43%

51%

47%

53%

59%

57%

44%

52%

52%

39%

49%

54%

5%

5%

2%

6%

6%

3%

8%

6%

7%

13%

14%

9%

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

zwingende  Voraussetzung sehr / eher wichtig eher / gar nicht wichtig

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

zuverlässige
Datenqualität

Nachvollziehbarkeit
der Ergebnisse

Datenhoheit

Hoheit über
Arbeitsergebnisse
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WIE WICHTIG SIND IHNEN FOLGENDE ASPEKTE BEI DER NUTZUNG KI-

BASIERTER TOOLS? NACH KI-NUTZERTYP (2 VON 2)

52%

42%

39%

26%

20%

24%

14%

16%

18%

32%

40%

47%

57%

64%

63%

64%

63%

67%

16%

18%

14%

17%

16%

13%

22%

21%

15%

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

zwingende  Voraussetzung sehr / eher wichtig eher / gar nicht wichtig

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

Hoheit über
Planungsentscheidungen

inklusive und faire
KI-Systeme

Zugang zu
Weiterbildungsangebot
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NUR KI-NUTZER/INNEN:
SCHWIERIGKEITEN BEI DER NUTZUNG KI-
BASIERTER TOOLS



Berufspolitische Befragung 2025 / Bericht Einsatz von KI39

SCHWIERIGKEITEN BEI DER NUTZUNG KI-BASIERTER TOOLS

Die deutliche Mehrheit der KI-Nutzer/innen nennt Schwierigkeiten beim Einsatz KI-basierter Werkzeuge 
(90%).

Die größten Problemfelder sind der fehlende Zugang zu verlässlichen und umfassenden Datensätzen 
(54%) und mangelnde Erfahrung im Umgang mit KI-basierten Werkzeugen (52%).

Kompatibilitätsprobleme mit bestehender Software nennen 41% der KI-Nutzer/innen.

Den hohen Energieverbrauch von KI-Tools sehen 30% kritisch und 24% bereiten hohe Kosten bzw. ein 
begrenzter Zugang zu KI-Werkzeugen Probleme.

13% stören sich an einer unzureichenden Vergütung von Leistungen, die mit Hilfe KI-basierter Tools 
erbracht werden.

Sporadische KI-Nutzer/innen zeigen sich auch hier kritischer als erfahrenere Nutzer/innen. Einigkeit 
besteht jedoch bezogen auf Kompatibilitätsprobleme und hohe Kosten / begrenzten Zugang zu KI-Tools. 
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WAS SIND DIE AUS IHRER SICHT GRÖßTEN SCHWIERIGKEITEN BEI DER 

NUTZUNG KI-BASIERTER TOOLS?

10%

54%

52%

41%

30%

24%

13%

7%

ich sehe keine Schwierigkeiten bei der Nutzung KI-basierter Tools

mangelnde Kompetenz / Erfahrung im Umgang mit KI-basierten Tools

fehlende Integration / Kompatibilität mit bestehender Software

hoher Energieverbrauch durch Einsatz von KI-basierter Tools

hohe Kosten von bzw. begrenzter Zugang zu KI-basierten Tools

keine adäquate Honorierung für die Arbeit mit KI-basierten Tools

Sonstiges

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

unzureichende Datenbasis / kein Zugang zu verlässlichen / umfassenden Datensätzen

• Unsicherheit hinsichtlich 
Richtigkeit / Qualität der 
Ergebnisse

• Verlust eigenständigen / 
kritischen Denkens

• Verlust von Kreativität
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WAS SIND DIE AUS IHRER SICHT GRÖßTEN SCHWIERIGKEITEN BEI DER 

NUTZUNG KI-BASIERTER TOOLS? NACH KI-NUTZERTYP

7%

57%

55%

42%

32%

24%

12%

12%

52%

50%

42%

27%

25%

18%

17%

49%

42%

41%

25%

26%

13%

ich sehe keine Schwierigkeiten

eher sporadischer Einsatz von KI
(erste Schritte)

Einsatz von KI vor allem im
Planungsprozess

Einsatz von KI vor allem zur
Prozessoptimierung

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

unzureichende Datenbasis / kein Zugang
zu verlässlichen / umfassenden Datensätzen

mangelnde Kompetenz / Erfahrung
im Umgang mit KI-basierten Tools

fehlende Integration / Kompatibilität
mit bestehender Software

hoher Energieverbrauch
durch Einsatz von KI-basierter Tools

hohe Kosten von bzw.
begrenzter Zugang zu KI-basierten Tools

keine adäquate Honorierung
für die Arbeit mit KI-basierten Tools
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NUR KI-NUTZER/INNEN:
POTENZIAL KI-BASIERTER TOOLS
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POTENZIAL KI-BASIERTER TOOLS 

Das mit Abstand größte Potenzial KI-basierter Tools sehen die befragten KI-Nutzer/innen in der 
Effizienzsteigerung und Automatisierung von Prozessen: 78% sehen hier ein sehr hohes oder hohes 
Potenzial.

Eine verbesserte datenbasierte Entscheidungsfindung erwarten 55% durch KI, 51% versprechen sich ein 
verbessertes Komplexitätsmanagement und eine Optimierung der Kosten- und Terminplanung.

45% sehen KI als wirksames Hilfsmittel zur Fehlerreduktion und Verbesserung der Planungsqualität. 42% 
attestieren der künstlichen Intelligenz (sehr) hohes Potenzial als Inspirationsquelle.

38% sehen einen sinnvollen Einsatzbereich von KI im Feld des nachhaltigen und ressourcenschonenden 
Planens und Bauens, 32% im Bereich der Projektzusammenarbeit und -kommunikation.

Sporadische KI-Nutzer/innen schätzen das Potenzial von KI in allen Bereichen geringer ein als Befragte, 
die KI im Planungsprozesses nutzen. Die höchsten Erwartungen an KI haben Befragte, die KI vor allem 
zur Prozessoptimierung einsetzen.
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WIE SCHÄTZEN SIE DAS POTENZIAL KI-BASIERTER TOOLS IN FOLGENDEN 

BEREICHEN EIN?

37%

15%

15%

14%

16%

10%

10%

41%

40%

36%

31%

26%

28%

22%

17%

32%

32%

36%

30%

35%

38%

4%

11%

14%

15%

20%

19%

23%

1%

3%

3%

4%

9%

7%

6%

Effizienzsteigerung und Automatisierung von Prozessen

verbesserte datenbasierte Entscheidungsfindung

Komplexitätsmanagement und Optimierung (z.B. Kosten, Termine)

Fehlerreduktion, verbesserte Planungsqualität

Inspiration, Ideengenerierung

Verbesserung der Nachhaltigkeit / Ressourcenschonung

verbesserte Projektzusammenarbeit und -kommunikation

sehr hoch hoch mittel gering sehr gering / keins

 1,9

 2,5

 2,5

 2,6

 2,8

 2,8

 2,9

-Wert auf einer Skala von 1 = sehr hoch bis 5 = sehr gering/keins / Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen
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WIE SCHÄTZEN SIE DAS POTENZIAL KI-BASIERTER TOOLS IN FOLGENDEN 

BEREICHEN EIN? NACH KI-NUTZERTYP (1 VON 2)

73%

81%

89%

48%

58%

69%

44%

52%

71%

38%

48%

59%

20%

16%

9%

34%

30%

26%

35%

34%

22%

38%

38%

29%

7%

3%

2%

18%

12%

5%

22%

14%

7%

24%

14%

11%

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

(sehr) hoch mittel (sehr ) gering

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

Effizienzsteigerung
und Automatisierung

von Prozessen

verbesserte
datenbasierte

Entscheidungsfindung

Komplexitätsmanagement
und Optimierung

(z.B. Kosten, Termine)

Fehlerreduktion,
verbesserte

Planungsqualität



Berufspolitische Befragung 2025 / Bericht Einsatz von KI46

WIE SCHÄTZEN SIE DAS POTENZIAL KI-BASIERTER TOOLS IN FOLGENDEN 

BEREICHEN EIN? NACH KI-NUTZERTYP (2 VON 2)

38%

47%

48%

32%

43%

54%

25%

36%

52%

30%

31%

29%

37%

35%

32%

39%

42%

35%

32%

22%

24%

31%

22%

15%

36%

22%

14%

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

eher sporadischer Einsatz von KI

Einsatz vor allem im Planungsprozess

Einsatz vor allem zur Prozessoptimierung

(sehr) hoch mittel (sehr ) gering

Basis: Befragte, die in ihrer täglichen Arbeit KI-basierte Tools einsetzen

Inspiration,
Ideengenerierung

Verbesserung
der Nachhaltigkeit /

Ressourcenschonung
(z.B. Erstellung

von Energiekonzepten)

verbesserte
Projektzusammenarbeit

und -kommunikation
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ALLE BEFRAGTEN:
RISIKEN DER NUTZUNG
KI-BASIERTER TOOLS
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RISIKEN DER NUTZUNG KI-BASIERTER TOOLS

Nahezu alle Befragten (95%) sehen Risiken in der Nutzung von KI-Tools, allen voran die Gefahr einer 
unkritischen Übernahme von Daten (71%).

Jeweils etwa die Hälfte der Befragten betrachtet die hohe Abhängigkeit von Software-Unternehmen, 
ungeklärte rechtliche Fragen, Datenmissbrauch / Sicherheitsrisiken sowie die Gefahr einer Standardi-
sierung von Entwürfen als Risiken des Einsatzes künstlicher Intelligenz.

Die Automatisierung der eigenen Tätigkeit fürchten im Vergleich nur wenige Befragten (20%).

Befragte, die im Rahmen ihrer täglichen Arbeit KI einsetzen, die also bereits Erfahrungen mit KI-basierten 
Tools gemacht haben, weisen häufiger auf ungeklärte rechtliche Fragen, das Risiko von Datenmissbrauch 
und die Gefahr einer Standardisierung von Entwurfslösungen hin als Befragte, die keine KI-Werkzeuge 
nutzen.
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WELCHE RISIKEN SEHEN SIE BEI DER NUTZUNG KI-BASIERTER TOOLS DURCH 

PLANERINNEN UND PLANER?

5%

71%

57%

53%

49%

46%

22%

4%

ungeklärte (datenschutz-)rechtliche Fragen

Datenmissbrauch und Sicherheitsrisiken

Standardisierung von Entwurfslösungen

Automatisierung der Arbeit von Planenden

Sonstiges

Basis: alle Befragten / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

ich sehe keine Risken bei der Nutzung KI-basierter Tools

unkritische Übernahme / zu hohes Vertrauen in die generierten Daten

hohe Abhängigkeit von Software-Unternehmen

• Verlust eigenständigen / kritischen Denkens
• Verlust von Kreativität
• Entwurfsleistung des Architekten wird durch 

unkritische KI-Anwendung unterschätzt
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WELCHE RISIKEN SEHEN SIE BEI DER NUTZUNG KI-BASIERTER TOOLS DURCH 

PLANERINNEN UND PLANER? NACH KI-NUTZUNG

5%

71%

58%

50%

46%

43%

22%

5%

71%

57%

60%

57%

53%

21%

ich sehe keine Risken bei der Nutzung KI-basierter Tools

unkritische Übernahme / zu hohes Vertrauen in die generierten Daten

hohe Abhängigkeit von Software-Unternehmen

ungeklärte (datenschutz-)rechtliche Fragen

Datenmissbrauch und Sicherheitsrisiken

Standardisierung von Entwurfslösungen

Automatisierung der Arbeit von Planenden

kein Einsatz von KI
in der täglichen Arbeit

Einsatz von KI
in der täglichen Arbeit

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / Basis: alle Befragten
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ALLE BEFRAGTEN:
TRAINING KI-BASIERTER TOOLS



Berufspolitische Befragung 2025 / Bericht Einsatz von KI52

TRAINING KI-BASIERTER TOOLS

Knapp die Hälfte der Befragten würde Daten für das Training von KI-Modellen zur Verfügung zu stellen 
(48%). Dabei zeigen Befragte, die selbst KI nutzen, deutlich häufiger eine Bereitschaft, Daten zu teilen als 
solche, die keine KI einsetzen (67% gegenüber 40%). 

Die Bereitstellung von Daten wird jedoch an Bedingungen geknüpft, vor allem an die Einhaltung hoher 
Sicherheitsstandards und die Garantie, auch selbst von der Bereitstellung der Daten zu profitieren.

Am häufigsten besteht die Bereitschaft, technische Pläne und Zeichnungen zu teilen (29%). Jeweils rund 
ein Fünftel würde Kostenpläne, Analysedaten und technische Details zur Verfügung stellen. 17% würden 
graphische Daten und 16% 3D-Modelle freigeben.

Unterstützt werden sollten durch die Datenbereitstellung vor allem der Aufbau von Datenplattformen (31%) 
sowie die Analyse von Gebäudedaten (27%) und Energiekonzepten (22%). 16% würden Daten für das 
Training von LLM im Planungs- und Baubereich zur Verfügung stellen. Den Entwurf von Grundriss-
typologien, die Erstellung von Visualisierungen und die Generierung von Bestandsmodellen würden je 
15% mit eigenen Daten unterstützen.



Berufspolitische Befragung 2025 / Bericht Einsatz von KI53

WÄREN SIE BEREIT, GEWISSE DATEN FÜR DAS TRAINING VON KI-MODELLEN

ZUR VERFÜGUNG ZU STELLEN?

52%

28%

22%

17%

16%

15%

nein

Basis: alle Befragten / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

ja, sofern die Daten nur um deutschen /
europäischen Raum benutzt werden dürfen

ja, bei Rückführbarkeit zum
Entwurfsersteller (Markierung von Daten)

ja, bei adäquater Vergütung / Entschädigung

ja, wenn mir das in der von mir genutzten
KI-Software auch zugute kommt

ja, bei hohen Sicherheitsstandards der Datensysteme
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WÄREN SIE BEREIT, GEWISSE DATEN FÜR DAS TRAINING VON KI-MODELLEN

ZUR VERFÜGUNG ZU STELLEN? NACH KI-NUTZUNG

60%

23%

18%

14%

13%

12%

33%

42%

33%

25%

23%

23%

nein

kein Einsatz von KI
in der täglichen Arbeit

Einsatz von KI
in der täglichen Arbeit

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / Basis: alle Befragten

ja, sofern die Daten nur um deutschen /
europäischen Raum benutzt werden dürfen

ja, bei Rückführbarkeit zum
Entwurfsersteller (Markierung von Daten)

ja, bei adäquater
Vergütung / Entschädigung

ja, wenn mir das in der von mir genutzten
KI-Software auch zugute kommt

ja, bei hohen
Sicherheitsstandards der Datensysteme
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WELCHE DATEN WÜRDEN SIE FÜR DAS TRAINING VON KI-SYSTEMEN ZUR 

VERFÜGUNG STELLEN?

52%

29%

22%

19%

18%

17%

16%

technische Pläne und Zeichnungen

Kostenplanung

Analysedaten (Energie, Material, etc.)

3D-Modelle

Basis: alle Befragten / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

keine Bereitschaft zur Bereitstellung von Daten

technische Details 
(ggf. von besonderen architektonischen Lösungen)

graphische Daten 
(z.B. Visualisierungen, Renderings, Projektbilder)
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WELCHE DATEN WÜRDEN SIE FÜR DAS TRAINING VON KI-SYSTEMEN ZUR 

VERFÜGUNG STELLEN? NACH KI-NUTZUNG

60%

24%

18%

14%

15%

12%

12%

33%

40%

34%

33%

29%

30%

27%

würde keine Daten zur Verfügung stellen

technische Pläne und Zeichnungen

Kostenplanung

Analysedaten (Energie, Material, etc.)

technische Details (ggf. von besonderen architektonischen Lösungen)

graphische Daten (z.B. Visualisierungen, Renderings, Projektbilder)

3D-Modelle

kein Einsatz von KI
in der täglichen Arbeit

Einsatz von KI
in der täglichen Arbeit

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / Basis: alle Befragten
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ZU WELCHEM ZWECK WÜRDEN SIE IHRE DATEN ZUR VERFÜGUNG STELLEN?

52%

31%

27%

22%

16%

15%

15%

15%

Aufbau von Datenplattformen

Analyse von Gebäudedaten

Analyse von Energiekonzepten

Erstellung von Grundrisstypologien

Generierung von Bestandsmodellen

Basis: alle Befragten / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

keine Bereitschaft zur Bereitstellung von Daten

Training großer Large Language Models (LLM)
im Planungs- und Baubereich

Erstellung von Visualisierungen (z.B. Renderings)
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ZU WELCHEM ZWECK WÜRDEN SIE IHRE DATEN ZUR VERFÜGUNG STELLEN?

NACH KI-NUTZUNG

60%

25%

22%

18%

10%

11%

11%

12%

33%

47%

40%

32%

30%

25%

24%

24%

keine Bereitschaft zur Bereitstellung von Daten

Aufbau von Datenplattformen

Analyse von Gebäudedaten

Analyse von Energiekonzepten

Erstellung von Grundrisstypologien

Erstellung von Visualisierungen (z.B. Renderings)

Generierung von Bestandsmodellen

kein Einsatz von KI
in der täglichen Arbeit

Einsatz von KI
in der täglichen Arbeit

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / Basis: alle Befragten

Training großer Large Language Models
(LLM) im Planungs- und Baubereich
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ALLE BEFRAGTEN:
FORTBILDUNGSBEDARF IM BEREICH KI
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FORTBILDUNGSBEDARF IM BEREICH KI

Gut drei Viertel der Befragten melden Fortbildungsbedarf zu KI-bezogenen Themen an (77%). Vor allem 
Kammermitglieder, die bereits KI einsetzen, wünschen sich Fort- und Weiterbildungsangebote der 
Kammer (91% gegenüber 71% der Nicht-Nutzer/innen).

Nachgefragt werden in erster Linie Angebote zu den Themen „KI im Planungs- und Baubereich“ (50%), 
„Effizienz durch KI und Automatisierung“ (42%), „KI für nachhaltige Planung“ (36%) und „KI und BIM in der 
Architektur, Innenarchitektur, Landschaftsarchitektur und Stadtplanung“ (34%).

Jeweils rund ein Fünftel der Befragten wünscht sich ein Angebot zu „Automatisierung und Prompting“ 
sowie zu „KI-Tools für den Aufbau von Massemodellen“.

Alle Themen werden von KI-Nutzer/innen häufiger nachgefragt als von Nicht-Nutzer/innen. Überdurch-
schnittlich häufig haben sie Interesse an Angeboten in den Bereichen „Effizienz durch KI und Automa-
tisierung“ und „Automatisierung und Prompting“ .



Berufspolitische Befragung 2025 / Bericht Einsatz von KI61

ZU WELCHEN KI-BEZOGENEN THEMEN WÜRDEN SIE SICH FORT- UND 

WEITERBILDUNGSANGEBOTE IHRER KAMMER WÜNSCHEN?

23%

50%

42%

36%

34%

21%

18%

3%

KI im Planungs- und Baubereich

Effizienz durch KI und Automatisierung

KI für nachhaltige Planung

Automatisierung und Prompting

Sonstiges

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / Basis: alle Befragten 

KI und BIM in der Architektur / Innenarchitektur /
Landschaftsarchitektur / Stadtplanung

ich habe keinen Bedarf an
Fortbildungsangeboten zu KI-Themen

KI-Tools für den Aufbau von Massenmodellen
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GEWÜNSCHTE FORT- / WEITERBILDUNGSANGEBOTE ZU KI-THEMEN

NACH KI-NUTZUNG

29%

45%

35%

32%

29%

13%

16%

9%

61%

60%

46%

46%

41%

25%

Künstliche Intelligenz im Planungs- und Baubereich

Effizienz durch KI und Automatisierung

KI für nachhaltige Planung

Automatisierung und Prompting

KI-Tools für den Aufbau von Massenmodellen

kein Einsatz von KI
in der täglichen Arbeit

Einsatz von KI
in der täglichen Arbeit

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / Basis: alle Befragten

KI und BIM in der Architektur / Innenarchitektur /
Landschaftsarchitektur / Stadtplanung

ich habe keinen Bedarf an
Fortbildungsangeboten zu KI-Themen
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BESCHREIBUNG DER STICHPROBE
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RÜCKLAUF NACH BUNDESLAND UND GEWICHTUNG

Bundesland N Rücklaufquote Anteil vor Gewichtung Anteil nach Gewichtung

Baden-Württemberg 2.481 12,0% 15,9% 20,0%

Bayern 2.340 14,2% 15,0% 20,1%

Berlin 1.121 10,6% 7,2% 7,7%

Brandenburg 134 12,2% 0,9% 1,0%

Bremen 285 27,1% 1,8% 1,0%

Hamburg 971 19,5% 6,2% 4,3%

Hessen 1.185 14,9% 7,6% 6,7%

Mecklenburg-Vorpommern 111 15,5% 0,7% 0,6%

Niedersachsen 1.365 19,6% 8,7% 7,5%

Nordrhein-Westfalen 3.197 22,5% 20,5% 19,5%

Rheinland-Pfalz 972 23,2% 6,2% 4,4%

Saarland 207 23,5% 1,3% 0,9%

Sachsen 461 17,2% 3,0% 2,4%

Sachsen-Anhalt 249 28,0% 1,6% 0,8%

Schleswig-Holstein 214 16,1% 1,4% 2,1%

Thüringen 331 23,4% 2,1% 1,1%

BAK 15.624 16,3% 100,0% 100,0%
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CHARAKTERISIERUNG DER BEFRAGTEN

GESCHLECHT UND ALTER

46%

54%

0,2%

weiblich männlich divers

Basis: alle Befragten

19%

24%

31%

26%

unter 40 Jahre 40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre 60 Jahre und älter

Basis: alle Befragten

 51 Jahre
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CHARAKTERISIERUNG DER BEFRAGTEN

FACHRICHTUNG UND ART DER KAMMERMITGLIEDSCHAFT

86%

6%

7%

7%

Architektur

Stadtplanung

Basis: alle Befragten /  Aufgrund der Möglichkeit 
zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

Innen-
architektur

Landschafts-
architektur

97%

3%

Vollmitglied Juniormitglied

Basis: alle Befragten
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CHARAKTERISIERUNG DER BEFRAGTEN

ART DER BERUFSAUSÜBUNG UND BÜRO- / UNTERNEHMENSGRÖßE

38%

28%

15%

19%

selbstständig Tätige
Angestellte in Planungsbüros
Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft
Beschäftigte im öffentlichen Dienst

Basis: alle Befragten

43% 29%

12%

5%

15%

23%

9%

9%

29%

12%

2%

16%

10%

1%

21%

64%

Einzelunternehmer/-in 2 bis 4 Personen

5 bis 9 Personen 10 bis 24 Personen

25 bis 49 Personen 50 + Personen

Basis: alle in der Privatwirtschaft tätigen Kammermitglieder

selbstständig
Tätige

Angestellte in
der gewerbl.

Wirtschaft

Angestellte in
Planungsbüros


